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Mittwoch, 22. November 2023Rheintal/Vorderland

Spirig ist neuer Präsident
AugustBüchel tritt als PräsidentderGenossenschaftWohnbauförderungGWFWidnauzurück.

Widnau Die Generalversamm-
lungderGenossenschaftWohn-
bauförderung GWF Widnau
stand imZeichenvonNeuerun-
gen. 30Genossenschafterinnen
undGenossenschafter nahmen
an der GV teil, welche erstmals
indenRäumlichkeitendesneu-
en Alters- und P昀氀egezentrums
Zehntfeld durchgeführt wurde.
August Büchel führte sachlich
und kompetent durch seine
letzte Generalversammlung als

Präsident der Verwaltung. Auf-
grund einer seit 1. Januar 2023
inKraft getretenenRevisiondes
Obligationenrechts musste die
GWFdie Statuten anpassen.

LukasSpirig löstAugust
Büchelnach14 Jahrenab
DieVerwaltunghat sich für eine
Totalrevision entschieden, wel-
che von den Anwesenden ein-
stimmig angenommen wurde.
Lukas Spirig wurde als neuer

Präsident und Lars Hartert als
neuer Verantwortlicher Ressort
Finanzen gewählt undmit gros-
sem Applaus willkommen ge-
heissen.Dieweiterenbisherigen
Mitglieder derVerwaltungMar-
coHämmerle, Katja Hutter und
Anton Moser wurden bestätigt.
ToniMoser,MitgliedderVerwal-
tung und verantwortlich für das
Ressort Finanzen, machte Aus-
führungen zur Jahresrechnung
2022/23: Die Jahresrechnung

schloss mit einem Jahresergeb-
nis von45936Franken ab. Zum
Abschluss wurde der Präsident
der Verwaltung, August Büchel,
verabschiedet und seine 16-jäh-
rige Tätigkeit in der GWF – wo-
von14 JahrealsPräsident –herz-
lichverdankt.NachderGeneral-
versammlung waren alle
GenossenschafterinnenundGe-
nossenschafter zu einem feinen
Nachtessen ins Bistro des Zent-
rumsZehntfeld eingeladen. (pd)

Verwaltung der Genossenschaft Wohnbauförderung GWF Widnau: (v. l.) Anton Moser, Lukas Spirig, Marco Hämmerle, Lars Hartert, Katja
Hutter und August Büchel. Bild: pd

Ein Rorschacher ist neuer Rheintaler Jasskönig
Die 36. Rheintaler Jassmeisterschaft gewinnt AdrianWeber vor BrunoMittelholzer undAlfred Fauster.

Sepp Schmitter

AdrianWebergewanndenFinal
in Widnau mit hohen 4416
Punkten.AufdemzweitenRang
folgte Bruno Mittelholzer aus
St.Gallenmit4407Zählernund
demDritten,AlfredFauster, aus
Staad(4334).Alsowiederein rei-
nes Männerpodest. Die beste
Dame war Irene Hungerbühler
aus Widnau auf dem siebten
Rang.AlsbleibendeErinnerung
andiesenMeistertitelwurdevon
SandraBetzler ausBerneckwie-
derumeinspeziellesundeinma-
ligesBildgestaltet.Aberauchdie
Hauptpreise und die mehr als
100weiterenPreiseausdemGa-
bentempel fandendankbareAb-
nehmerinnen und Abnehmer.
Niemand istmit leerenHänden
nachHause gegangen.

552 Jassendeaktivanzehn
Abenden in22Restaurants
René Müller und seine vielen
HelferinnenundHelfernehmen
jedes Jahr die grosse Arbeit auf

sich, den vielen Hundert Kar-
tenspielenden einen unterhalt-
samen und spannenden Abend
in der Vorrunde und ein heiss
umkämpftes Finale zu organi-

sieren. In 22 Gasthäusern von
Haag bis Goldach wurden an
zehnAbendendieFinalteilneh-
mer ermittelt. Dabei sind 552
Jassende angetreten, was eine

Rekordbeteiligung darstellt.
Knapp200habenamFinal teil-
genommen und sehr faire Par-
tien gespielt, ohne grosse Pro-
bleme und Diskussionen. Es ist

immer wieder erstaunlich, wie
viele junge, junggebliebeneund
auch etwas ältere, gestandene
Jasserinnenund Jasserum jeden
Punkt kämpfen. Die Jass-
meisterschaft ist so gesehen
auch ein generationenverbin-
dendes Projekt. Auch wer es
nicht indenFinal scha昀昀te, hatte
gewonnen, verbrachte er oder
sie doch viele gemütliche Stun-
den in guter Gesellschaft. So
wurdeauchdasOKfürdie enor-
meArbeit belohntundnatürlich
derNachwuchsdesSCRheintal,
der vom Erlös pro昀椀tieren darf.
Dafür bedankte sich der SC
Rheintal denn auch ganz herz-
lich.

Rangliste: 1. Adrian Weber, Rorschacherberg
4416; 2. Bruno Mittelholzer, St. Gallen 4407;
3. Alfred Fauster, Staad 4334; 4. Marcel Eck-
hart, Widnau, 4306; 5. Ferdinand Neff,
Steinach 4273; 6. Daniel Baumann, Berneck
4214; 7. Irene Hungerbühler, Widnau 4210;
8. Stephan Fuster, Thal 4174; 9. Othmar
Baumgartner, Altstätten 4147; 10. Steven
Müller, Balgach 4143.

Höhere P昀氀egeansätze
und auch Pensionstaxen
Walzenhausen DerGemeinde-
rat hatdieTaxordnung2024 für
das Alterswohnheim Walzen-
hausen genehmigt. Sowohl bei
denP昀氀egeansätzenals auchbei
den Pensionstaxen erfolgen Er-
höhungen.

DiekommunalenP昀氀egekos-
ten orientieren sich an den vom
Regierungsrat des Kantons Ap-
penzell Ausserrhoden jährlich
festgelegtenMaximalansätzen.
Die Kosten für die P昀氀ege wer-
denaufdieKrankenkassen,Be-
wohnerinnenundBewohnerder
Institutionen und die Gemein-
den als Rest昀椀nanzierende auf-
geteilt. Die Taxen werden den
neuen kantonalen Maximalan-
sätzen angeglichen. Die daraus
entstehenden Mehrkosten ge-
henvollumfänglich zulastender

jeweiligen Gemeinde am zivil-
rechtlichenWohnsitzder einzel-
nenAlterswohnheimbewohnen-
den. Ausnahme bilden die P昀氀e-
gestufen eins und zwei, bei
welchendie zusätzlichenKosten
vondrei respektivezehnProzent
zulasten der Bewohnenden ge-
hen.

DieGebührensteigen
umrundfünfProzent
Die Gebühren für die Pension
steigen durchschnittlich um
rund fünf Prozent, was insbe-
sondere auf die Teuerung zu-
rückzuführen ist.

Die Taxordnung 2024 kann
auf der Website der Gemeinde
unterVerwaltung>Reglemente
eingesehen und heruntergela-
denwerden. (gk)

Teilsanierung
Oberbüchelstrasse
Diepoldsau DerFeldwegOber-
büchelstrasse von der Parallel-
strassebiszumLandwirtschafts-
betrieb Markus Kuster ist von
Montag, 27. November, bis am
Sonntag, 10. Dezember, ge-
sperrt. Fussgängerinnen und
FussgängerkönnendieBaustelle
untererschwertenVerhältnissen
undaufeigenesRisikopassieren.
Wenn nötig sind parallele Alter-
nativrouten, vorhanden. (gk)

Trattstrasse zum
Teil gesperrt
Diepoldsau FürdieStrassensa-
nierung der Trattstrasse vom
Parkplatz bis zum Inseli ist das
Teilstückbis amSonntag, 3.De-
zember, gesperrt. Fussgängerin-
nenundFussgänger könnendie
Baustelle unter erschwerten
Verhältnissen und auf eigenes
Risikopassieren.DieUmleitung
führt über die Radwegverbin-
dung Süd. (gk)

Einblick in die Welt der «Gütterlitökter»
ImBuch«TodeinesWunderhei-
lers» thematisiert Peter Eggen-
bergerdieWelt derAppenzeller
«Gütterlitökter». Der Roman
bietet spannende Einblicke in
die faszinierendeKur-undHeil-
landschaft beider Appenzell.
Zum Inhalt: Ein verschlafenes

Dorf inderRegionAppenzeller-
land über demBodensee erlebt
dank Jack Elsener einen unge-
ahnten Aufschwung. Seit der
umtriebige Doktor eine her-
untergekommene Hotelliegen-
schaft in die Klinik «Helios»
verwandelt hat, sorgenWunder-

heilungen für Aufsehen und
Schlagzeilen.

Wererfolgreich ist, hat
auchNeider
Gewerbe und Tourismus blü-
hen, und die Stammtischrunde
kommt aus dem Staunen nicht

heraus. Vor allem zu reden ge-
ben Elseners vor Publikum in-
szenierten Heilwunder. Doch
wererfolgreich ist, hat auchNei-
der, und schon bald ist die Ge-
meinde in zweiLager gespalten.
Als der Wunderdoktor einen
neuen Coup landet und das

Wasserdervor Jahrzehntenstill-
gelegtenHeilquelle für einWell-
nesszentrum nutzen will, ist er
plötzlich verschwunden. Tage
später wird er tot aufgefunden.
Zurückbleibt ein Scherbenhau-
fen und die Frage «Wer hat El-
sener ermordet?» (pd)

Die Taxen im Alterswohnheim Walzenhausen steigen. Bild: gk

Siegerfoto der 36. Rheintaler Jassmeisterschaft, die einen Teilnehmendenrekord verzeichnete: (v. l.) Bru-
no Mittelholzer (2.), Adrian Weber (Jasskönig), Alfred Fauster (3.) und Réne Müller, OK Präsident des
Jassturniers. Bild: pd

Journal
Gratisabgabevon
Tannenreisig

Widnau DieOrtsgemeindegibt
amSamstag, 25.November, gra-
tisTannenreisig andieWidnau-
er Bevölkerung ab. Dieses kann
im Garten als Deckmaterial
oder fürBastelarbeitenverwen-
detwerden.DieAbgabebeginnt
um 13.30 Uhr auf dem Sto昀昀el-
Areal: Es hat, solange es hat..


